
648 der Beilagen zu den steno graphischen Protokollen des Nationalrates VII. GP. 

Bericht 
des Unterrichts ausschusses 

über die Regierungsvorlage (629 der Bei­
lagen): Bundesgesetz, womit Bestimmungen 
über die Pensions behandlung von Hochschul­
professoren und über deren Emeritierung ge-

troffen werden. 
Die vorliegende Regierungsvodage hat den 

Zweck, einerseits den bereits in § 11 des Hocl1-
~chul-Organisationsgesetzes, BGBl. Nr. 154/1955, 
:tufscheinenden Begriff der Emeritierung auch in 
dienstrechtlicher Hinsicht einer Regelung zu­
zuführen und anderseits auch für die bisher nur 
unvollkommen geregelte Frage der Versetzung 
in den Ruhestand der Hodlschulprofessoren Be-
stimmungen zu treffen. . 

Die Emeritierung in dienstrechtlicher Hinsicht 
ist nam dem vorliegenden Gesetzentwurf im 
wesentlimen so geregelt, daß ein Homschulpro­
fessor, der wegen Erreichens seines 70. Lebens­
jahres von der Verpflimtung Zur weiteren Lehr­
tätigkeit entbunden wird, weiterhin den auf 
Grund seiner letzten dienstrechtlimen Stellung 
ihm zustehenden Gehalt erhält. Aus der Er­
wägung heraus, daß aum ein emeritierter Hoch­
smulprofessor weiterhin seinen Forsmungsauf­
gaben obliegt und aum das Recht hat, weiter­
hin Vorlesungen zu halten, war. es, notwendig, 
ihn in dienstrechtlimer Hinsicht teils den Be­
stimmungen für Beamte d\!s Ruhestandes, - teils 
den Bestimmungen für Beamte des Dienststandes 
zu unterstellen. 

Die Regelung für die Versetzung in den Ruhe­
stand der Hochsmulprofessoren ist unter Be­
damtnahme auf die Besonderheiten der Hom­
smulen im wesentlichen den ähnlimen Rege­
lungen der Dienstpragmatik beziehungsweise der 
Lehrerdienstpragmatik namg,ebildet. 

Der Unterr-imtsaussdluß hat sim in seiner 
-Sitzung <lm 15. November 1955 mit der Regie­
rungsvorlage sehr eingehend besmäftigt. In der 
Debatteerg,riffen außer dem Berimterstatter, 
Abgeordneten Dr. Kor e n, die Abgeordneten 
Dr. P f e i f er, M a r k, Dr. W i t hai m, Dok­
tor R e i man n und Dr. Hofe n e der sowie 
der Bundesminister für Unterrimt Dr. D r i m­
m e I das . Wort. Die Regierungsvorlage wurde 
sodann mit Abänderungen besmlossen. 

Dr. Koren, 
Beridlterstatter. 

Zu den Abänderungen wird im einzelnen' fol­
gendes bemerkt: 

Zu § 2: 

Der Ausschuß sah sim veranlaßt, die Bestim­
mung des § 2 Abs. 2 zu streimen, um dem ver­
fassungsremtlim festgelegten Grundsatz der Frei­
heit der Wissensmaft und ihrer Lehre Redmung, 
zu tragen: : 

. Der Ausschuß gab jedom anderseits aum der 
Erwägung Raum, daß es im Interesse der ord­
nungsgemäßen Versehung einer Lehrkanzel not­
wendig werden kann, einen Professor, der zwar 
nam medizinischen Gutamten noch nimt voll 
dienstunfähig ist, aber eine ausreimende und er­
~prießlime Tätigkeit nicht mehr erwarten läßt, 
m den Ruhestand zu versetzen. Aus diesem 
Grund wurde im § 2 Abs. 1 das Wort "hin-
reimend" eingefügt.. D' 

Die in den ursprünglichen Abs. 3 und 4, jetzt 
2 und 3, vorgesmriebene Verfahrens regelung 
dient in erster Linie dem Schutz der Hom­
sdlulprofessoren, denen überdies im Falle einer 
nimt gerechtfertigten Ruhestandsversetzung der 
Weg zum Verwaltungsgerimtshof offens.teht. 

Zu § 5: 

Durm die vom Aussmuß vorgenommene Ab­
änderung soll bewirkt werden, daß nimt nur 
die de,rzeit geltenden Bestimmungen, sondern 
aum in Zukunft ersmeinende Regelungen An­
wendung finden. 

Hinsimtlim der Begründung und der Erläu­
terung der unverändert gebliebenen Bestimmun­
gen wird auf die ausführlimen Erläute'rnden 
Bemerkungen der Regierungsvorlage verwiesen. 

Der Unterrimtsaussmuß stellt -somit den 
An t rag, der Nationalrat wolle ,dem von der 
Bundesregierung vorgelegten Gesetzentwurf (629 
derb Beihgen) mit den angeschlossenen 'j. 
A ä nd e run gen die verfassungsmäßige Zu­
stimmung erteilen. 

Wien, am 15. November 1955. 

Dr. Zechner, 
Obmannstell vertreter. 
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Abänderungen 
zum Geset~entwurf in 629 der Beilagen. 

1. § 2 Abs. 1 hat zu lauten: 
,,(1) Ein Hochschulprofessor, der bleibend un­

fähig ist, .seiner Lehrverpflichtung und seinen 
Forschungsaufgaben hinreichend nachzukommen, 
ist. von Amts wegen in den dauernden Ruhe­
stand zu versetzen." 

2. § 2 Abs. 2 hat zu entfallen. 
Die ursprünglichen Abs. 3 und 4 erhalten die 

Bezeichnung 2 und 3. 

3. Der erste Satz des § 5 hat zu lauten: 
"Die jeweils geltenden Bestimmungen betref­

fend die Handhabung der Disziplinargewalt 
über die Bundeslehrer an den Hochschulen finden 
auch auf die emeritierten Hochschulprofessoren 
Anwendung." 
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